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JUNG C. G., Psychologie und Erziehung. 
Analym.ische Psychologiie und Erziehung. Ober 
Konßik-te der kindlichen Seele. Der Begabte. 
(147.) (Studiienausgabe) Walter, Olten 1976. 
Kart. DM/sfr 17.80. 
Die drei Aukätze dieses Bd. sdnd zu klassi­
schen Texten über die Bedeutung der analyti­
schen Psychologie für die Erziehung gewor­
den. Sie haben auch heute, lange Zeit nach 
ihrer Entstehung und in einer teilweise ver­
änderten erzieherischen Situation, ihre un­
verminderte Gültigkeit behalten. Für Jung 
ist das Kind kein iSelbstänruges Wesen, son­
dern ganz und gar abhängig von der psychi­
schen Atmosphäre der Eltem. Die Schwie­
rigkeiiten des Kindes sind deshalb dite 
Schwierigkeiten seiner Eltern, -seine seeli­
sche Gesundheit ist die seiner Erzieher. ,,Auch 
der Erzieher ist ein fehlender Mensch und 
das von ihm erzogene Kind spiegelt seine 
Fehler." Jung sieht die Rolle der analyti­
schen Psychologie vor allem auch darin, den 
Eltern unbewußte Fehlhaltungen bewußt zu 
machen und das Kind belastende psychisch-e 
Zusammenhänge aufzudecken. Et- ist gleich­
zeitig -sehr kritisch gegenüber einer, vor 
allem methodisch-schematischen Behandlung 
psychischer Störungen bei Kindern. Ausführ­
lich g,eht er auf die Bedeutung der Traum­
analyse ein, rät jedoch zur Vorsicht, sie in 
jedem Fall bei Kindern anzuwenden. 
Der 2. Aufsatz bietet darüber hinaus eine 
sorgfältige Untersuchung der Art und der 
Entstehung kindlichen Denkens, speziell der 
Bedeutung des Sexualinteresses dm Entste­
hungsprozeß kindlichen Denkiens. Im Gegen­
satz zu Freud versucht er die Besonderheit 
kindlidter Sexualität herauszuarbeiten und 
besdtreibt am Beispiel der „kleinen Anna" -
eine Parallele zu Freuds „Kleinem Hans" -, 
wie das Sexualinteresse bei Kindern Qu.-elle 
sehr verschiedener Fähigkeiten sein und zur 
Lösung von Konflikten beitragen kann. Im 
3. Auf-satz behandelt Jung die Stellung be­
gabter Kinder ,in der Sdtule und Familie, 
die Vorteile und Gefahren einer überdurdt­
sdtnittlichen Begabung und die Anforderun­
gen, die sidt dadurdt an den Erzieher stellen. 
Der seelisdten Veranlagung des Begabten 
wird hier besondere Beadttung gesdtenkt. 
Linz Eugen Mensdorff-Pouilly 

BITTER GOTTFRIED / MILLER GABRIELE 
(Hg.), Konturen heutiger Theologie. Werk­
stattberichte. {328.) Kösel, Mündten 1976. 
Paperback DM 24.-. 
Auf Betreiben des Deutschen Katedteten­
Vereins madtten sidt die Vf. an die Vor­
arbeiten für ein mehrbändiges Glaubensbudt 
für junge Erwadtsene. Das Et-gebnis dieses 
Wagnisses liegt nun dn diesem Buch vor. 
Eine Reihe von prommenten Fachwissen­
sdtaftlern aus den versdtiedenen Dts2liplinen 
(ohne audt nur einen Namen du Mill:arbeLter 
herauszuheben, zeidtnet sich ein „Fd.rst-Class­
Team" der deut-sdtsprachigen, katholisdten, 

geistigen Potenz ab 1) stellen die sidt ab­
zeichnenden Grundlmien wes Fadtes, die 
ihnen für ein •solches Vorhaben wichtig er­
schienen, zur Diskussion. Bei dieser „Theolo­
gie im Versudt" zeigt sich als Kontur eine 
wachsende Sorge um Katholizität. Es wird 
an theol. Knotenpunkten aufgezeigt, wwe in­
nerhalb der einen Kirche legimnerweiJse recht 
verschiedenartig verkündet und Verständnis­
brücken zwisdten Generationen, Laf!JE!rn und 
Ridttungen gefunden werden können. Was 
dargelegt wird, ~t stets ,in enger Verbin­
dung mit dem Leben sesehen. Die vorgeleg­
ten BeLträge können durdtweg als Bestandteil 
einer „fundamentalen Theologie" bezeichnet 
werden. 
Die Sammlung der „Werkstattberidtte11 

will Theologen, Religionspädagogen und 
andere dnteressierte Christen zur Diskussion 
um ein Glaubensbuch für junge Erwadtsene 
einladen. Zugleich liegt darin :in gedrängter 
Form ein Einblick in den derzeiltigen Stand 
der theologiisdten Di,skus9ion vor. Es bleibt 
nur zu hoffen, daß zügjig an diesem groß­
artigen Ansatz weitergearbeitet werde und 
möglichst bald das Buch jungen Mnschen als 
Hilfe in der Suche nadt einem tieferen und 
umfassenderen Glauben in die Hand ge­
drückt werden kann. 
Linz Josef Hager 

KROMLER HANS (Hg.), Horizonte des Le­
bens. Zur Frage nach dem Sinn des Lebens. 
Ein Arbeits- und Lesebudt. (194.) Benzi­
ger, Züridt 1976. Kart. sfr 19.50. 

Vf. ist bekannt durdt seine Hörfolgen und 
Anspradten am Sdtweizer Radio. Im 1. Teil 
des Budtes brimt K. das Problem von der 
Erfahrungsseite her auf. Von 700 befragten 
Personen wählt er 200 Texte von lebendiger 
Unmittelbarkeit und farbiger Vielseitigkeit 
aus. Es sind Bekenntnisse von Menschen ver­
schiedenen Alters und Gesdtledttes, verschie­
dener Konfession, Herkunft und B~ldung. 
Aussagen von Didttem und Schriftstellern, 
die „die Sdtwere des Erdendaseins als Herz 
der Welt viel intensiver und stärker emp­
finden" (Kafka). Aussagen von Wdssen­
sdtaftlem, Philosophen, Theologen, Psydto­
logen, Pädagogen und Soziologen, die in 
ihren Reflexionen die Komplexität der Sinn­
frage ausweisen. Die Studien ergeben drei 
zentrale Erfahrungsbereiche: Der Mensen er­
fährt das Idt, er erlebt das Du, er erahnt 
den ganz Anderen. Im 2. Teil wird das 
Sinnproblem von verschiedenen Fadtleuten 
sdtärfer angeleudttet: im der Emehung 
(Justin Redtstein), oon Film (Alfons Lenherr), 
in der Philosophie (Kaspar Hürlimann), im 
Marxismus (G. Collet), m den Weltreltgio­
nen (Otto Bi!sdtofsberger) und sdttießlidt 
in Auslegung von christlichen Glaubenszeug­
nissen (J. Amstutz). Das Budt wird abgerun­
det durdt ein Namen-Sam-Themen-Quellen­
register und erg,iebige Hinweise auf weiter.e 
Text-Literatur. 
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